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Nr . 67 , Blatt . Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunzeim und Amgebnug.

Eine Wiener Theaterkritik ,
welche ſchon darum das Intereſſe unſerer Leſer beanſpruchen
darf , weil es ſich darin um keinen geringeren , als unſeren
berühmten Landsmann Fritz Praſtel handelt , die aber
guch in Bezug auf das Stück ſelbſt , welches ſie zum Gegen⸗
ſtand ihrer geiſtvollen Plauderei macht , in weitere Kreiſe ge⸗
tragen zu werden verdient , enthält eine der letzten Nummern der
Wiener Wochenſchrift :

„ Othello “ .
Zur jüngſten Burgtheater⸗Aufführung .

„ Noch ein ſolcher Handſtreich , und das tollkühne Wage⸗
ſtück iſt geglückt , was ſo vortrefflich aus dem Nationalcharak⸗
ter heraus als unerreichbar deducirt wurde , erreicht , das

ſtolze Voryechtder Romanen gebrochen — die ſpröde Unzu⸗
gänglichkeit des Othello iſt von der deutſchen Schauſpielkunſt
erobert und eine verwegene Erweiterung ihrer Herrſchaft ,
ihrem Bezirke einverleibt . Aber noch widerſteht er , noch
einmal hat er den Sturmangriff abgeſchlagen .

Es kommen überhaupt nur zwei deutſche Künſtler bei
dieſem Unternehmen in Betracht , weil dieſe beiden allein

unter den gegenwärtigen beſitzen , worin einzig als in ſeinem
eigentlichen Lebenselement dieſer Chargkter Weſen gewinnt :
den Abſolutismus der Leidenſchaft . Nur Friedrich Mitter⸗
wurzer und Fritz Kraſtel glaubt man es , wenn ſie es dar⸗
ſtellen , daß in Einem aller Eindruck und alle Zuthat der

Außenwelt völlig erſterben und die allein übrig gebliebene
Urſprünglichkeit , ganz auf ſich ſelbſt zurückgezogen und nur

dem Gebote des eigenen Dranges ausſchließlich ergeben ,

Alleinherrſchaft üben kann — keinem anderen der heutigen
deutſchen Bühne. Leidenſchaft iſt ja der Zeit fremd : nach
einer Periode der zugreifenden Eroberung eine Periode der

abwehrenden ee trägt ſie durchaus die Merkmale
des Beſitzers — ſie hat Nervoſität , wo jene Leidenſchaft hatte ,

Temperament , wo jene Charakter und ihr Sturm und Drang

iſt Elan . Darum rühmen ſie Joſef Kainz heute als den

größten Heldenjüngling , weil ſeiue Art dieſer Art der Zeit
ſo im Innerſten verwandt iſt , und darum gehen ſie ſo him⸗
melweit fehl , wenn ihre Bewunderung dieſes Künſtlers ſich

15
dem heilloſen Wahne verirrt , er werde jemals im Stande

ein , Niſ Kraſtel zu erreichen oder auch nur zu erſetzen .
Es leuchtet nach dem Geſagten ein : wer die Kraſtel ſche

Kunſtweiſe und das Othello ' ſche Kunſterforderniß abwog ,
mußte Großes von dieſem Verſuch erwarten . Größeres hat
er vollbracht . Alle Erwartungen , ſelbſt ſeiner Freunde , nicht

oſe verbreiteten Journaliſtenmißgumſ , hat er weit über⸗
offen .

Er hat das erſte Mal auf die deutſche Bühne das Othel⸗

5 Problem geſtellt , während die Anderen immer nur

die Othello ' ſche Grimaſſe brachten . Er hat , wo die Anderen
im äußeren Effeet der ſtecken blieben , erſt die in⸗

nere Schlagfeder dieſes Effects aufgedeckt . Die Anderen

zeigten nur immer das ſchwarze Geſicht, er zeigte das erſte

Mal das weiße Herz des Mohren . Und darum während
jene nur immer zu Aug und Ohren redeten , griff er in die

Seele , und wo ihnen höchſtens Nervenerſchütterung gelang ,

vollbrachte er tragiſche Wirkung .
Es iſt der Gegenſgtz zwiſchen zwei in zwei verſchiedenen

Racen ausgedrückten Culturen und der Conflict , der aus ſol⸗
chem Gegenſatz nothwendig in dem Augenblicke entſtehen
muß , in welchem die vorher willig anerkannte Ueberlegenheit
der älteren 115 der jüngeren in irgend einem Punkte

verdächtig wird . Dadurch , daß Kraſtel den Othello von
allem Anfang an auf dieſen Gegenſatz hin anfaßt und dieſen
Conflict , indem er alles amuſante Beiwerk , auf das ſich die
Anderen ſo viel zu Gute thun , daß ſie alle Kraft daran ver⸗

geuden , unbarmherzig fallen läßt , auf ' s Aeußerſte heraus⸗

arbeitet , erhebt er das Drama erſt aus der Sphäre der blos

zufälligen Subjectivität , der wir nur widerwillig und ohne

jede Nachhaltigkeit des theilnehmenden Gefühls ſolgen , zur
obiectiven Bedeutung einer allgemeinen Angelegenheit , die ,

an den Verhältniſſen porhanden , in ihnen begründet , aus

ihnen mit unvermeidlicher Nothwendigkeit erzeugt , aufgeregte

Theilnahme erzwingt . Er ſpielt den Othello als die Bar⸗
barei in ihrem Verhältniſſe zur Civilſſatton , die Barbarei
mit der heißen Sehnſucht aller menſchlichen Wildheit nach

Hiduuns , mit ihrer leidenſchaftlichen Bewunderung für die

ildung , mit ihrem tödtlichen Haß gegen das vergbtterte

Ideal , wie einmal durch eine Täuſchung Mißtrauen erregt
iſt . Sein Seelenleid iſt nicht das Privakunglück eines unbe⸗
dachtſamen Farbigen , es iſt ein weltgeſchichtliches Martyrium .
Dadurch ward ſein Othello der erſte Shakeſpeare ' ſche Othello
auf der deutſchen Bühne , die bisher dieſen Charakter nur

als curioſes Schaubudenſcheuſal kannte , dadurch ward er

eine erlöſende That , nicht blos für das Burgtheater , ſon⸗
dern geradezu für das geſammte Literatur⸗Verſtändniß der

Wee ſer Auffaſſung h 5 Standus dieſer Auffaſſung heraus goß er ein erzenes Stand⸗

bild des Othello ,ein Denkmal , das nicht ſo ſchnell vergehen
wird , Einzelnheiten mag er noch nachbeſſern müſſen , und

vor Allem den letzten Act erſt 99
1055 bezwingen und auf

die Höhe der früheren zu erheben , bleibt ihm noch vorbehal⸗
len . In der Rede vor dem Senat und den Wuthausbrüchen
gegen Jago kann er ſich getroſt den Berühmteſten vergleichen
den caneeru Jubelſturm des eypriſchen Wiederſehens ,
dieſen ſchmekternden Dithyrambus ungebundener Liebesluſt ,
und die überwältigende Löpenhaftigkeit , mit der er die

hadernden Offiziere bändigt , ſpielt ihm Keiner nach .
Und doch: ; noch einmal ward der Sturmangriff abge⸗

ſchlagen . Nichts unterließ der Künſtler , das endlich gefun⸗
dene Problem des Othello bloszuſtellen , und doch hatte der

ſach ühe , es zu finden , der darauf vorbereitet war , es zu

uchen . Und doch fehlte diefem Olhello etwas , und faſt wie

eine Niederlage ward dieſer glänzende Sieg empfunden .

Zu ſolcher blutigen Verböhnng ihres Berufes nämlich

iſt die künſtleriſche Gewiſſenloſſgkeit und Frivolitet der Burg⸗

thegterleitung bereits gediehen , daß ſie , ſtatt das Talent zu

eutdecken , zu erwecken und zu befördern vielmehr ſelbſt , wo
es bexeit iſ, ſich ihr ungerufen zu ſchenken , nur dieſes Eine

beswirkt : es niederzuwerfen und zu erdroſſeln . Fiü bin ver⸗

klärte der allgemeine Geiſt dieſer Bühne ſelbſt die einzelne
Schwäche . Heute umgekehrt erlahmt das einzelne Genie an

der allgemeinen Verlotterung .
An dieſem banauſiſchen Sinn verdarb der Kraſtel' ſche

Othello . Kraſtel hatte gut Shakeſpeare ſche Völkertragödie

Sonntag , 18 . März 1888 .

5 —
ſpielen — die Anderen waren nun einmal auf den Ton Iff⸗
land ' ſcher Hauskomödien geſtimmt . Er hatte gut für den
Gegenſatz zwiſchen Cultur und Barbarei alle Wucht ſeiner

Leidenſchaft auf die Barbarei häufen — die Repräſentanten
der venetianiſchen Civiliſation gingen nun einmal nicht her⸗
aus aus dem engen Gehahren kleinbürgerlicher Bornirtheit .
Er verſchwendete alles Raffinement ſeiner Kunſt : denn da

war ein Einziger , der auf ſeinen Gedanken einging und ſeiner
Auffaſſung des Problems folgte : der Derorateur . Die An⸗

deren ließen ſich nicht beirren und vollbrachten mit dem

ernſthafteſten Geſicht den ſpaßhafteſten Schwabenſtreich .
Es wäre zum Todtlachen luſtig , wenn es nicht ſo zum

Todtweinen traurig wäre , daß die gegenwärtige Burgtheater⸗
regie ein Shakeſpeare ' ſches Drama verhunzt , weil ſie , ſtatt
das Verſtändniß ſeines Inhaltes zu verſuchen , ſein Perſonen⸗
verzeichniß — falſch überſetzt . Daran ging nämlich jener

Gegenſatz zu Grunde und mit ihm alle Bedeutung des Dra⸗

mas , indem dadurch alle Pracht der Cultur aus ihm ver⸗

ſchwand , daß dieſe vortreffliche Regie Caſſio — ein Lieute⸗

nant , Jago — ein Fähnrich las . Dieſer Caſſio iſt der vor⸗

nehmſte Cavalier der ganzen Geſellſchaft , ſo vecht Fleiſchwer⸗
dung des Adels im Guten wie im Schlimmen ; er iſt der

Brautwerber Seiner farbigen Herrlichkeit ; er iſt ſein Nach⸗
folger in der Stelle des Gouverneurs . Aber die Regie las
einmal ein „ Lieutenant “ , und ſo ließ ſie Herrn Reimers einen

Taugenichts von dummen Jungen herunterhauen ,aus irgend
einer ehrbaren Kleinbürgerfamilie , der , weil er nirgends an⸗
ders gut gethan , unter die Soldaten geſteckt, einen mäßigen

Cadetofftziersſtellvertreter abgibt und f bei jeder Gelegen⸗

heit ſo ungeſchickt als möglich benimmt . Dieſer Jago , durch

kriegeriſche Tüchtigkeit aus geringen Anfängen zu hoher Ehre
gelangt , iſt der Freund und Vertraute des Generals ; er iſt

der Reiſemarſchall ſeiner Gattin ; er iſt der Gemahl ihrer
erſten Geſellſchaftsdame . Aber die Regie las einmal „ein

Fähnrich “ , und ſo ließ ſie Herrn Lewinsky eine Art Feldwebel
mit faſt plumpen Wachtſtubenmanieren hinſtellen , den Shake⸗

ſpeare wahrlich nicht gekannt hat und duldete , daß Frau
Röckel ausſah und ſich betrug wie eine penſionirte Hebamme .
So übte ſie wieder einmal , wie das allmählig ihre tägliche
Gewohnheit wird , fortgeſetzten Hochverrath an der Kunſt
und erwies ſich würdig jener Kritik , deren Liebling ſie iſt .
— Fräulein Barſescu benützte die Gelegenheit , das Talent ,
das Einige , die das Moos auf den Bäumen wachſen hören ,
an ihr bemerkt haben wollen , einmal gründlich zu erweiſen :

ſie brachte das Kunſtſtück zu Wege , die Desdemona noch

ſchlechter darzuſtellen , als das Herkommen iſt auf der deut⸗

155 Bühne . Wohl mühte ſie ſich mit vieler Pein , aber für
ie prächtige Würde dieſes Tizian ſchen Weibes iſt ihr das

Verſtändniß nicht gegeben .
Gutes Burgtheater war außer Kraſtel nur Herr Thimig .

Der freilich ſchritt über die Bühne, wie der gute Genius

einer begrabenen Vergangenheit . hr .

Pariſer Briefe . “ )
* Paris , 9,. März . “ )

L. D. Mit Spannung wurde die Premiere von Millöckers
„ Jungfrau von Bellepville “ erwartet , die kürzlich in

den Folies⸗Dramatiques in Scene ging . Millbcker ' s Name

iſt durch ſeinen „Bettelſtudent “ gemacht worden , neue Lor⸗

beeren flicht ſich der Komponiſt mit der „ Jungfrau von Belle⸗
ville “ nicht , Elegante Inſtrumentirung und drei oder vier
anſprechende Melodien genügen nicht , um ein Werk, das einen
Abend ausfüllt , über Waſſer zu halten . Von Originalität ,
Friſche der Empfindung habe ich höchſt wenig bemerkt ; die
Walzerrythmen ſetzen über dies Manco nicht hinweg Die
Aufführung verlief glatt , in den Hauptrollen wurde Tüchtiges
geleiſtet , aber ein ächter Erfolg blieb aus . Nichtsdeſtoweniger
wird das Stück ſeine 50 oder vielleicht 100 Vorſtellungen

erleben , denn Paris iſt groß und es geht mit dem Theater
wie mit den Moden . Einen kaum bemerkten Zwiſchenfall
will ich zur Heiterkeit meiner Leſer berichten Einige Grün⸗

ſchnäbel ließen ein paar furchtſame Pfeifentöne vernehmen ,

im Glauben , Millöcker ſei ein Prüſſien ! Die Dummen ſterben

eben nicht aus . 5
Nächſten Sonntag gibt die „ Große Oper „ Aida “ als

Volksvorſtellung zu ermäßiglen Preiſen . Mancher arme

Teufel wird ſich die Gelegenbeit nicht nehmen laſſen und das

große lyriſche Inſtitut zum erſten Mal betreten . Den Augen
der Direktoren wird ſich das ſchöne Bild eines gefüllten

Saales darbieten , was nicht zu oft vorkommt . Statt der

Damen in Balltoilette und der Herren im tadelloſen Frack ,
werden ſich brave Bürger mit ihren Frauen in der Sonntags⸗

tracht auf den weichen Fauteuils der ſtolzen Oper nieder⸗

laſſen . Strahlende Diamanten wird man vergebens ſuchen ,
dafür ſieht man ſtrahlende Geſichter . Sind ſie nicht ſchöner

als alle Steine der Welt ? —

— Seit einiger Zeit hat die Mode eine beſondere Vor⸗

liebe für Rußland genommen ; ſie hinkt darin einfach der
Politik nach . Was einen ruſſiſchen Namen trägt , wird mit

Sympathieen überſchüttet und i rathe allen deutſchen

Künſtlern , die Silben „off “, „iff “ oder vitzty “ ihrem Namen

anzuhängen , um in Paris Gold und Ruhm einzuteimſen .
Im gegenwärtigen Falle hat der beiſpielloſe Applaus ,

den das nach tauſenden zählende Publikum bergangenen
Sonntag dem bekannten Componiſten Tſchaiko wsky
ſpendete , ſeine wenn auch nicht abſolute Berechtigung .

Colonne , in deſſen Chatslet⸗Conzert der ruſſiſche
Künſtler faſt nichts als eigene Werke uuter ſeiner

Direktion vorführte , mußte ſeines Sjeges im voraus

ſicher ſein , denn Tſchaikowsky füllte faß das ganze Programm
aus . Ich hörte eine Serenade für Saiteninſtrumente , die

ein liebenswürdiges Talent bekundet , eine Phantaſie für
Klavier , zwei Hleder ( ruſſiſchs Liebeslieder ! ) in ſehr confuſer

Faktur , Stücke für Cello ünd anderes , Der Componiſt iſt

noch nicht alt , dirigirt ſchwungvoll und wurde durch unend⸗
lichen Beifall geehrt . Im Ganzen genommen ſcheint mir ,

als ob die Werke des Autors zu lange Aufenthalt in dem

eiſigen Rußland genommen hätten ;die Empfindung war 95
ebenſo kalt als die Schneeſteppen Sibiriens . Wie ziehe i

die am Anfang des Concerts von Colonne ' s Orcheſter meiſter⸗

) Dieſe Briefe mußten wegen der Ereigniſſe , die ſich in

der letzten Woche zu Berlin abſpielten , zurückgeſtellt werden .
Anm . der Red

———

haft interpretirten Compoſitionen von Bizet und Mende 8⸗

ſohn vor ! In der Ouverture zu „ Patrie “ und Bruchſtücken
aus dem Sommernachtstraum herrſchen warmes Gefühl und

lebendige Leidenſchaft . Alſo nicht eiferſüchtig auf Tſchälkowsko!
— Mehr noch als unter dem griesgrämigen Wetter

hatte der geſtrige letzte Carnevalstag unter der vollſtändigen

Gleichgültigkeit zu leiden . Faſtnachtszüge und Cavalkaden
waren ſpärlich vertreten und ſo erbärmlich ausgeſtattet daß

das mildeſte Urtteil darüber — Schweigen iſt . Hie und da

einige häßliche Masken , Frauen als Männer und Männer
als Frauen verkleidet , eine oder zwei politiſche Anſpielungen ,
wobei Boulanger nicht vergeſſen wurde — ſogar zum Aus⸗
erkorenen der Narren hat er ' s gebracht — eine Unzahl Pi⸗

ſton⸗ und Jagdhornbläſer zu Wagen und zu Fuß , tauſende
von falſchen Naſen und Bärten , das iſt der diesjährige

Pariſer Earneval . Während Trompeten und Trommeln ,
ſowie Reklamewagen mit der Gefolgſchaft der jubeln⸗
den Gaſſenjungen einen Lärm hervorrief , für deſſen

herzerſchütternden und ohrenbetäubenden Effekt das

Wort noch nicht im Dietionnaire ſteht , belagerte halb
Paris einem 110 gleich , die großen Boulevards und die

dufgeſpannten Regenſchirme bildeten ein rieſiges , unabſehbares

Dach , auf das der Regen mitleidslos niederfiel . Doch glaube
man nicht , daß das Wetter an dieſem verunglückten Faſt⸗

nachtsſchluß ſchuld war . Auch ohne die Wolkenſchleußen des

zornigen Jupiter Pluvius wäre der Carneval ins Waſſer
gefallen . Warum ? Weil die Geſchäſte ſchlecht gehen , der

Verdienſt gering iſt , die Politik trübe Ausſichten eröffnet und
last not least weil man ſich — der Pariſer nicht ausgenom⸗
men — lieber amüſtren läßt , als andere amüſirt . Der Tod
des deutſchen Kaiſers war als ſicher hingeſtellt , aber die

Menge hätte ſich dadurch gewiß nicht in ihrem Faſtnachts⸗
taumel ſtören laſſen . Die Urſache liegt hauptſächlich in einrr
an Cynismus grenzenden Gleichgültigkeit und wenn kein

Arzt gefunden wird , der dem Carneval zu helfen verſteht , ſo

ſtirbt er an der Schwindſucht .

( Lebeusverſicherung . ) Nach den bis jetzt bekannten

vorläufigen Mittheilungen hat die „ Allgemeine Verſorgungs⸗
Anſtalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe “ auch für
das Jahr 1887 günſtige Geſchäftsergebniſſe zu verzeichnen .
In der Abtheilung für Lebensverſicherung wurden 6111 An⸗

träge mit einem Verſicherungskapital von 24,863,838 M. ein⸗

gereicht und 5168 Verträge mit 20,59,938 M. Verſicherungs⸗
kapital abgeſchloſſen . Dürch Tod , Ablauf der Verſicherung ,

Kündigung und Nichtzahlung der Prämien erloſchen nur

1393 Verträge mit 5,346,221 M. Verſicherungskapital , ſo daß
ſich für 1887 ein reiner Zugang von 3775 Verträgen mit

15,188,717 M. Verſicherungskapital ergibt . Auf 31. Dezem⸗
ber 1887 ſtellt ſich daher der in 23 Jahren gewonnene Ge⸗

ſammtyerſicherungsſtand auf 51,760 Verträge mit 210,888,907
Mark Verſicherungskapital . In 10 Ablebens waren zu

ahlen für 411 Verſicherte 1,872,516 ., während die Wahr⸗
ſcheinlichtelts⸗Berechnung annahm , daß 541 Verſicherte mit

2,342,826 M. ſterben würden ; die Minderſterblichkeit betrug

daher 130 Verſicherte mit 470,310 M. Kapital . — ö

Rückſicht auf das neue Wehrgeſetz wird die Verwaltung der

Verſorgungs⸗Anſtalt einer demnächſt einzuberufenden außer⸗
ordentlichen Generalverſammlung die Regelung der Kriegs⸗
Verſicherung in freiheitlichem Sinne , insbeſondere die Ueber⸗
nahme derſelben ohne Zuſatzprämie für Alle , welche in Folge
der allgemeinen Wehrpflicht zum Kriegsdienſt verpflichtet
ſind , vorſchlagen . Dieſe Abſicht neben den ſouſtigen zeitge⸗
mäßen Verbeſſerungen wird der genannten großen Anſtalt

gewiß viele neue Freunde zuführen . 4121

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten

Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Georg

Hartmann in Lit . E 4,6 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 1389 7

Celegraphenban⸗Auſtalt, Louis Frankl ,
L17 , Ia . Mannheim . L 17 , la . 12320

Die Hofchokoladefabrik Joh. Phil . Wagner und Eie .
Mainz , deren Fabrikate „ Chokolade und Cgego“ ſich
durch Güte und Preiswürdigkeit auszeichnen , iſt in Deutſch⸗
land und Frankreich prämiirt . 18457 .

Haus - und Hoteltelegraphen - Anlagen
960 L . Frankl . L 17 , I , Mannheim .

8500 Exzemplare .
Notariell beglaubigter , feſter

Abonnentenſtand :

8242 .
Der „ General⸗Anzeiger “ iſt ſomit das ver⸗

breitetſte und angeſehenſte , in allen Schichten
und namentlich in den kaufkräftigen Kreiſen der Be⸗

völkerung geleſenſte Blatt und ſomit

Inſertions⸗Organ allererſten Ranges.
Mannheim , März 1888 .

Verlag des „ Generl⸗Anzeiger . “

Beſchwerden über unregelmäßige Zuſtel⸗
lung unſeres Blattes wollen für Mannheim

und Umgebung ſtets im Verlag angemeldet werden , wo

alsbald Abhülfe getroffen werden wird . Unſere verehr⸗

liche Poſtabonnenten werden höflichſt erſucht , fehlende

Nummern ſtets bei der betreffenden Poſtanſtalt , wo das

Abonnement beſtellt wurde , zu reklamiren .
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unter meiner Aufſicht
rechnung ausgeführt .

von Mark . 50

E *
0 .

Mannſfactur⸗ und Mademaaren

heiten für die Frühjahrſaiſon eingetroffen ſind .
Wir empfehlen als beſonders preiswürdig und ſolid : Doppel -

breite Creépe , per Meter Mk . . 20 .

außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben ; ebenſo machen wir

Tuch und Buxkin , zu Herrenkleidern und

Eiin
Ta epefül⸗Heſcäft in etten & Beltaueaungen

ociz Solesinger, Manneim
hält ſtets großes Lager in alleu einſchlägigen Artikeln .

Aufträge zur Anfertigung von Betten

Specialität Grösste Auswahl
in jeder Preislage

( 190 em . lang ) bis zu feinſten Sorten .

Freymann
Ausſlattungs Geſchäft. I 1 , 13 .

K bo.

Tiſchtücher ,
Serpietten .

2 , Breitestrasse
ergebenſt anzuzeigen , daß ſämmtliche Neu⸗

& farbige Cachemire in guter Qualität ,
per Meter von Mk . . 20 an .

Parthie farbiger Kleiderſtoffe werden zu

auf einen großen Poſten

Conſirmationsauzügen
geeignet , aufmerkſam . 3850

[ Cattune ,

von

Vn2 , 28

und Matratzen , ſowie
das Aufarbeiten älterer Bettſtücke werden

im eigenen Hauſe ſorgfältigſt , bei billigſter Be⸗

22991
110

dun

7251

1

0

51

Ziegler ' s

mil Rangenden Gurlederstangen
(Ernuatz für Flschbein )

D . Reichspatent vom 26 %. 1881.

70
g 5

Elegante Tallle ohne beengenden Sitz
ABsse Haltparkelk sind die aner -

Kannten Fortfhefleder formvollendeten
Patent - Uhrfeder - OCorsets , in Folge der
druchfrelen slastischen Beweglichkelt 2

der hängenden Uhrfedereinlagen .

75 vorthellhaft ist die Einrichtung zur
5 boeguemen Entternung

Bef der Wäsche, wodurch Corset u. Ein- 3lage lange erhalten werden können .

General - Debot für Maunheim
und Umgegend bei 25551

J . Daut , F I1 , 4 .
87ßC .

DEEHR

Lein Russ

Fur alle Formen u Becürfnisse gleich mie
mus , Iſchias , Verrenkungen ꝛc.

EAHHHHR

Seegrün - Lampen .
este und billigste Preiſe

Gas⸗Inteaſip⸗Lumpe. 5
Einfache Conſtruction . Me 48, 54, 75, 100 .

Begneme Handhabung . Preis

— flür einfache Ausführung .

Mk. 38, 45, 58, 78.

Koſten Gas pro Stunde

Pfg. 2575 3½ , 5, 9.

Geringer Gastonſum .
Sehr helles Licht.

1846Allein - Vertrieb 5 Süddeutschland

Empfehle mich ergebenſt zur erfolgreichen Behandlung bei Rheumatis⸗
Aerztliche Atteſte über Befähigunz unz

Erfolge , zahlreiche Anerkennungs⸗ und Empfehlungsſchreiben von P
tienten , welche , nach vergeblicher anderwärtiger Behandlung und erfolt⸗
loſem Gebrauch von Heilkuren und Bädern , der Behandlung dul ch
Unterfertigten völlige Geneſung verdanken , ſtehen zur Verfügung .
3387 Hochachtungsvoll

Max Schell , Maſſeur.
804 Gefl. Beſtellungennimmt entgegen Herr J. H. Kern 6 2, 10

Meine ſämmtlichen vorjährigen

Jonnenſchirme
& En - tous - cas

nur beſſere , ganz moderne Sachen ,
verkaufe ich 801 11

zum halben

Herſtellungspreis ,
Dbis zum 25 . ds .

Imbach ,
Schirmfabrik, L 1. 45. Planken.

2
* — 25 8 7 9 —

15
8 3, 1. Geſchäfts⸗Eröffnung e Empfehlung. 8 3, 1.

Einem geehrten Publikum , ſowie meinen verehrl . Kunden die ergebene An⸗
zeige , daß ich am hieſigen Platze unterm Heutigen in Lit . S 3 , 1 eine Ver⸗
kaufsſtelle errichtet habe .

Mein reich ausgeſtattetes Lager in Ia . Guftſtahlfeilen , als :

Hand⸗ , Arm⸗ , Dutzend⸗ und Raumfrilen , Mühl⸗, Cirtular⸗, Bloth⸗
Iu . Handſägefeilen , Hufraſpeln , Schuhraſpeln , ſowie allen Sorten

Holzraſpeln , Schuhlöffel und la . Schuſterkneipen , Feilenhefte
und Feilenbürſten diverſer Größen

in bekannter prima Waare und billigſten Preiſen , empfehle hiermit Jedermann
lauf ' s Beſte . 100⁴

Ferner halte beſtändig großen Vorrath in beſt gehärteten aufgehauenen
Feilen und Raſpeln , die gegen ſtumpfe Feilen zu billigſten Aufthaupdeiſen

umtauſche .
Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichne

Hochachtend

S3,1 Leonhard Erlenwein S3 , I .

Mannheim , den 15. Januar 1888 . 1004

Geſchüftsübernahme und Empfehlung.
Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich das von Herrn

B . de Jong ſeither im Hauſe des Herrn Fr . Zutt
Litera E . , 1 an den Planken betriebene

bigarren-Detail-Geschäft
erworben und mit dem Heutigen für meine eigene Rech⸗
nung betreibe . 4438

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte , empfehle mich
Achtungsvoll

Carl Jäkel ,
Cigarren⸗ und Cabakgeſchäft , P 1 , 1 an den Planken.

e ee
0

deddded

Geſchäfts⸗Cröffnung und Eupfehlung.
Einem verehrlichen Publikum von Mannheim und Umgebun

mache ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich dahier im Hauſe F
No. 2⁴ ein 4174

Glaserei
( Specialität : Einrahmen von Bildern , Spiegeln ,

Brautkränzen , Bouquetts ꝛc. )
eröffnet habe und empfehle mich in allen in dieſes Fach einſchlägigen
Arbeiten unter Zuſicherung ſolider und geſchmackvoller Ausführung bei
billigſten Preiſen .

Achtungsvoll

F 5, 24 . August Mayer . F 5, 24 .

Conſirmanden⸗Hüte
von 2 Mark an bei

Numi ! Kölle . F J , 1 . Breiteſtraße .
3846

Geſtützt auf Das Lertrauen,
welches unſerem Anker⸗Pain⸗Expeller ſeit ca. 20 Jayren entgegen gebrachtwird

wir hierdurch auch Zene zu einem Verſuch einladen gu Beſen welchedieſes beliebte Hausmittel noch nicht tennen. Es iſt kein Geheimmittel ,ſondern ein ſtreuß reelles , ſachgemüß zuſammengeſetztes Präparat , das mitRecht allen Gicht und Aheumatismus - Feidenden als Zurchaus zu⸗verlüffis empfohlen zu werden verdient . Der beſte Beweis dafür , daß dieſes 5
Mittel bolles Vertrauen verdient , liegt wol darin , daß viele Krante , nach⸗dem ſie andere Pomphaft angeprieſene Heilmittel verſucht , doch wiederzum altbewährten Pain⸗Expeller Sie haben ſich eben durchVergleich davon Überzengt, daß ſowol atiſche Schmerzen , wie Flieder⸗reißſen ꝛc. als

1575
ahn z, Kopf⸗ und Rü Sei iche ꝛc. fam ſicherſten dur peller⸗Einreißungen verſchwinden. Der billige Preisvon 50 Pfg . bezw. 1 Mk. ermbög duch Undemittelten die Anſchaffung,eben wie zahlloſe Erfolge dafür daß das Geld nicht unnſſtez aus⸗eben wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen und nehme nuratn⸗Expeller mit der Marke Anker als echt an. Voxrätig inden meiſten Apotheken, Haupt⸗Depot : Marien⸗Apotheke in Kürnberg . NähereAuskunft erteiſen : F. Ad. Nichter 2 Fie. in Rudolſtabdt, Thüringen .

2
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15 —

ed Starlin
122 ini

Naolhe Stern Linie
i eig . Vsſtdampferzvon

Mich Wirſching, „
Gundlach & Bärenklan

an Bremen
Newyork

( in 9 Tagen )

Baltimore

Südamerika
Ost - Asien

Australien
befördert Paſſagiere nur mit den

rühmlichſt bekannten Dampfern des

Norddeutschen Lloyd
der General⸗Agent 4021

Jean Ebert

Maunheim O 3 , Nr . 14 .

Nannheimer Vollsban

2 . Feſtſetzung der Dividende ,

S8s
Set . 80 GKes .

Wir beehren uns , die Actionäre unſerer Geſellſchaft zu der am

Motzg , den 26 . März ds . Irs . ,
Abends 8 Uhr

im Saale des „ Vaduer Hofes “ dahier ſtattfindenden

rdentlichen Generalverſammlung
ergebenſt einzuladen .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Geſchäftsberichts , der Bilanz ſowie der Gewinn⸗ und Verluſt⸗

rechnung pro 1887 .

3. Entlaſtung des Vorſtandes .
4. Erſatzwahl für die durch ' s Loos ausgeſchiedenen drei Auſſichtsrathsmitglieder :

Herren L. Hausmann , L. Poſt und L. Stoll .
Diejenigen Actionäre , welche ſich an dieſer Generalverſammlung beiheiligen

wollen , haben ihre Actien bezw . Interimsſcheine und außerdem , wenn ſie nicht

perſönlich erſcheinen , die Vollmacht oder ſonſtige Legitimationsurkunde eines

Vertreters ſpäteſtens vier Tage vor dem Verſammlungstage auf unſerem Bu⸗

reau zu hinterlegen .
Der Rechenſchaftsbericht , die Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Berluſtrechnung

denerbe - & Industrie-Verein
Mannheim .

Lehrlingsausſtellung betreffeud .

Wir beehren uns den Intereſſentenkkeiſen bekeunt zu geben , daß Laut
Beſchluß des Vorſtandes von ſun aa jedem Lerrlinge nach beendigter Lehrzeft

auf Verlangen⸗ein Zeugniß gegeben wird , welches die Auszeichnungen ent⸗

halten ſoll , die derſebe ſich während ſeiner Lehrzeit auf den Lehrlings⸗Aus⸗
ſtellungen hier und Karlsruhe erworben hat . .

Da die Verabfolgung ſolcher Zeugniſſe an Lehrlinge für das ſpätere
Fortkommen von unbeſtreitbarem Vortheil ſein wird , ſo bitten wir die Be⸗

theiligten hievon , ſowie von den vorangegangenen auf die Lehrlingsausſtellung

bezüglichen Anordnungen Kenntniß zu nehmen .
Die feierliche Eröffnung der diesjährigen Lehrlingsausſtellung findet

Sonntag , den 15 . April , Vormittags 11 Uhr

im Lokale des Gewerbe⸗ u. Juduſtrievereius ( Kaufhausthurmſaal ) ſtatt .

Die Ablieferung der Ausſtellungsgegenſtände hat daſelbſt

Montag , den 9 . und Dienſtag , den 10 . April ,
jeweils von 12 — 2 Uhr Mittags

zu geſchehen .

liegt zur Einſicht der Actionäre auf unſerem Bureau bereit .

Mannheim , den 5. März 1888 .
Der Aufſichtsrath :

Louis StollI .

North Britism & Mercantile

Feuerversicherungs - Actien - Gesellschaft
Gegründet im Jahre 1809 . 14910

Domieil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin , Oranien⸗

burgerſtraße 60/63 .

General⸗Agentur in Karlsruhe , Amalienſtraße 401I .

Grund⸗Capital u. Capital⸗Reſerve für alle Brauchen 75 Millionen

Mark . — Prämien⸗Einnahme pro 1886 abzüglich Rückverſicherung

ca . 23 Millionen Mark .

Zur Vermittlung von Feuerverſicherungen für obige Geſellſchaft empfehlen ſich

ergtbenſe Generülagent W. Rothermel in Karisruhe.
Haupt⸗Agent Jac . 8 Jean Dann in Mannheim . Agent Phil . Volz in

5 Jul . Wettſtein in Heidelberg . Schwetzingen .

4519

Wein .
empfehle hiermit meine garantirt

reine Weine in Flaſchen und Gebinden

Weißwein v. 45 Pf . bis M. 4) per
Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5) Flaſche .

Ferner Malaga Marſala , Ma⸗

deira , Portwein , Tokayer ,

Cherry , deutſchen und franzöſiſchen

Ebampagner , ſowie feinſte Punſch⸗

eſſenzen und Siqueure erſter
Marken . 13921

Jacob Platz ,
2, 4½ Weinhandlung . 24 /

Eub Aüof Leo Eböt
( vormals Jacob Bürckel )

empfiehlt 4353

friſch gebraunten And rohen

Kaffee
zu ermäßigten Concurrenpreiſen.

Gothaer Cervelat & Salami

Frankfurter Bratwürſte
eugl. Roheßbückinge

5
ruſſ . Sardinen

Müruberger Ochſeumaulſalat
feine Dessert - Käse ete .

Etocffiſcheu . Tittlinge!!
friſch und gut gewäſſert

bei Fr⸗ Hoffart R 4, 22 und auf
dem Fiſchmarkt R 2 an der Fon⸗

kordienkirche . 3498

Cabdopulver
garantirt rein und entölt , ohne

Zucker oder sonstigen Zusatz

pr . Pfd . Mk . 1 . 80

vorgewogen . —

beülschen und holland.

Cacao
verschiedene rennomirte Mar -

ken in ½ , ½ und ½ Dosen ,

Block Chocolade
rein von M. — . 80 per Pfd .

ab empfiehlt 410

Johann Schreiber ,
Neckarstrasse & Filiale

Johbwetzinger-Vorstadt 18a

Getragene Schuhe u. Stieſel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchuel und Hilligſt beſorgt .

eldel . Eugſter Ww .
8S 4 7.5467

Zur Annahme von Paſſagieren für di

Poſt⸗ und Schnelldampfer
des

Norddeutſchen Lloyd
von Brermnen nach

Amerika

Asien und Australien
empfiehlt ſich

Der General⸗ Agent
Jean Ebert , Q 3 , 14 .

Maunheim . 3671

Ich offerire einen garantirt
reinſchmeckenden

fee
ſchon à 90 Pfg . per Pfund

ſowie meine übrigen Kaffeeſorten zu entſprechend
billigeren Preiſen

Abbrannte Kaffoe' s
täglich friſch , in vorzüglichen Qualitäten

zu den billigſten Preiſen .

Georg Dietz ,
ee am Mark:

3988

Miederlage : Mannbheim , O0 3 , 10

( im Hauſe dis Herrn C. Ferd . Heckel . ) 16536 C

Fabrik⸗Niederlage
Füaderlage

Asphalt-Dachpappen

Omnibus

am

Bahnhofe.

Mannheim , 1. März 1888 .
Der Vorſtand .

Verein dentſcher Kampfgenoſſen.
Aufruf .

Die Mitglieder des Vereins deutſcher Kampfgenoſſen
den hiermit dringend erſucht , zu Ehren Sr⸗ Majeſtät
ues dahingeſchiedenen allverehrten Kaiſers zu dem

Sonntag , den 18. März ſtattfindenden Trauer⸗

öttesdienſt in der unteren katholiſchen Pfarr⸗
irche recht zahlreich zu erſcheinen .

9 Uhr bei dem Präſidenten Hrn . Wiedenhorn , 28 , 5.

Der Vorſtand .
4539

Zufaes

NB. Orden und Chrenzeichen find anzulegen .

I . Athleten⸗Club „Germania . “
701 . Aebungsabende:

Senioren⸗ Mauunſchaft :

Montag und Donnerſtag .

Junioren⸗Mannſchaft : Dienſtag und iiagmſtaTrapezabtheilung Jeden Mittwoch . Sa 8
Die Uebungs⸗2 Allgemeine Uebung ſämmtl . Mitglieder .

Aſtunden dauern ſtets von —10 Uhr Abends .
5 Der Vorſtand .

Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können

jederzeit bei dem Vorſtande ſchriftlich oder mündlich

gemacht werden 16461

Heſtauration Heinrich Koch
K 1, 9ga . KlI . 9a .

Eröffuung und Cmpfehlung.
Einem tit . hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige , daß ich in meinem neuerbauten Hauſe ,

Litra K J, ga , Breiteſtraße , in unmittelbarer Nähe der

Kettenbrücke , meine Wirthſchaftslokalitäten Donnerſtag

früh , den 15 . d . . , eröffnet habe.

Ich empfehle meine reingehaltenen Weine , hoch⸗

ſeines Bier aus der berühmten Bierbrauerei Eich⸗

baum , warmes und kaltes Frühſtück zu jeder Zeit.
Durch elegante comfortable Einrichtungen bin ich im

Stande , den weitgehendſten Anſprüchen meiner Gäſte zu

genügen und werde ſtets darauf bedacht ſein , mir durch

aufmerkſame Bedienung das Zutrauen eines werthen Publi⸗
kums zu erhalten .

Mit Hochachtung

Heinrich Koch ,
ꝑK I , 9a ,

langjähriger Wirth zur „ Rothen Roſe . “

Ludwigshafen .

Nostaurant Zum Hies!.
Sehenswürdigkeit I . Ranges .

Billige , pikante Gabelfrühſtücke , täglich friſche Weißwürſte , Bes
ſchwollene, Regeusburger Knackwürſte , Kalbshaxen ꝛc. ꝛc. ꝛc.

Electriſche Beleuchtung . Ausgezeichnete Ventilation .

1 1 ier . Allgemein anerkanute vorzügliche Weine ,

Zu gütigem Beſuche ladet höflichſt ein 2585

E . Kitzmüller .

41255

Gaſthof zum „ Weißen Lamm “
Vollſtändig neu reſtaurirt und mit allen Errungenſchaſten der Neuzeit

ausgeſtattet. 265⁴

Café - Bestaurant
empfiehlt ſeinen ausgezeichneten Mittagstiſch im Abonnement

zu 70 Pfg .
Table ' höte I MkK. 20 Pig.

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit .
Prima Dürkheimer Wein .

Nach dem Urtheil maßgebender Autoritäten unſtreitig beſtes Billard
Maunheim ' s .

Ausgezeichnete Wiener Flaſchenbiere .

Selbſtgezogene alte Weine von 25 Pfg . per / Liter an bis zu
den feinſten Marken .

Hochfeine Ausſicht auf die belebtefte Straße Mannheim ' s .

Parterre .
Im Parterregeſchoß ( Nebenzimmer ) verzapfe vorzügliches Mannheimer

Bier , ½ % Liter 10 Pfg . Mittagstiſch im Abonnement 50 Pfg . , ſowie
alle Speiſen des Gaſthofs mit Preisermäßigung .

Mouneg

me

snqumo

Ph. Jac . Eglinger in Mannheim .
Heidelbergerſtraße Lit . O 7 , 9 . 4119

J . Epting , Restaurateur .



J. Saal . II . Saal .

Kleider , fertig Mäntel ,

Hemden , Stiefel , auch nach

Schirme . Maass .

Jurücigeſetzt!
En - tons - cas

u . Sonnenſchirme
aus Vor . Jahre
höchſt modern , wobei noch
mehrere ſehr feine Stücke
gebe ich zur Hälfte des

Preiſes ab 40011/

Fchirm - Pabrik

F . Körner ,
E 1, 4 , breite Straße .

F eeeeeee 2
Strauss - Federn

werben gewaſchen , gefärbt und
aufgearbeitet wie neu .

＋ — ferner ſelbſtangefer⸗
tigte trauß⸗Federn , Migret⸗
tes , Fücher ꝛc.

8f

äußerſt billig . 43655

G. Frühanf, 0 4, .Putafedernfabrik .

EAEEAE

rhataturen
an Nähmaſchinen und aeewerden prompt und billigſt ausgeführt
von 30415

C. Schammeringer ,

General⸗Anzeiger 18 , März .

Frühjahr 18881

Moderne Her -
Eleg , Damen -

Kleiderstoffe ,
renund Knaben - und Mädchen -

OCachemire ,

Bettzeuge ,

Bette n,
und nach Maass . fertige Kleider

Hahlung
und Knabenkleider ,*Herren

Manufakturwaaren ,

reichhaltiges Lage
elefelder und Hausmacher Tiſchzeugen ,
lelefelder Leinen in allen Breiten ,

Taſchentücher in
Großes Lager in Federn , Flaumen ,
Anfertigung ganzer Ausſtattungen , ſowie

Juverläſſig gute Auaftfaten
Mechaniker , O 2, 8.

I . 10 . 1 . 10 .

Joseph Brunn
Seifenfabrik

emfiehlt zu jeweils billigſten Preiſen : 5
ausgetrocknet u . vorge⸗

wogene Ia . weiße u .
gelbe Kernſeife ,

Harzſeiſe , Putzſeifen ,
Teigſeiſe , Bleichſoda ,
Schmierſeife .

Ferner 5
Alle Sorten ſeine medi⸗

einiſche Seife ,
Stearinkerzen in allen

Qualitäten u . Packungen ,
altdeutſche Decorations⸗

kergzen, 2

n

g

71

Ausſteuerartikel, Leinen⸗ &

Abonnements -

lic, auch Sountags geöffet.

Mannheim .

Damenconfection
Schuhwaaren , Uhren ,

Möbel und Betten .

Geringe Anzahlung .

nnheimer Waarenhalle
Stabernack & Co .

S1 , 4 , II. Stock .

Max Wallach

Schirme ,
4169

Handtücher ꝛc. , Hausmacher und

—
85 wollene und abgenähte Bettdecken ;

einen und Battiſt .
Noßdbaar nuund fertigen Betten .

Herren⸗ & Damenwäſche nach Maaß .

Einladung zum Einkauf .
Man kleidet ſich von Kopf bis zu Luß.

Abzahlung auf Maaren jeder Art
M. 1 pöthentli) —

M. 2 lAtigich — II . 4 per Munat.
Geſellſchaſts⸗Prinziy: Streug reelle Geſchüftsführung .

S. Lippmann & Cie .

63109
II . Stock .

452⁵

935
II. Stock.

468518i

Baumwallwaaren,
Hettbarchent, Flaumdrillch ,

Damaft, Pigus , gettzeng , Cattun für Bettüberzüge ,
woll . Bettteppiche , Tüllbettdecken, Pignedecken , Waffeldecken,

Liſchzeug, Servietten , Handlücher , Fheegedecke,
Frottir⸗ und Badetücher ,

Congreß,, Tüll, und engl
in reichſter Auswahl .

( Große abgepaßte engl . Tüllvorhänge von M. . — qn per Fenſter ) .

ertige Herrenhemden ,

Beltdrilic,

0

„Cüllvorhünge 111

pärberei Kramer .
Laden - ) C1 No . 2 .

Locale : ) 81

Fabrik : ( ebenfalls Annahmestelle ) :
Thoräckerstr . —4 , Schwetzinger Vopstadt .

chem - d Kunst-Wäscherel.
nſertigung nach Maaß , tadellos ſitend.

Herrenkragen , Manſchetten , Halsbinden .
Aieſerung fertiger gelten , Matrahen, Ausſtenern

Bettfedern , Flaumen , Rosshaare .

7 C. Speck cu
beim Kaufhaus .

Paraffinkerzen , Keller⸗
kerzen ,

Wachs , gelb u . weiß ,
Stbeſe , bete Narkn ſegen Geschäftsaufgabeſowie alle in mein Fach einſchlagenden
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Wierigkeiten berejten und schlägt vor , den Kampf 14 Tage vor oder nach dem
Adforder Congress in Asehen auszufechten . Falls damit auch den Absichten der

gebenden Londoner Schachkreise Ausdruck gegeben wäre , könnte das Zustande -
kzommen des Wettkampfes erhofft werden ,

An dem Vorgabetournier des Café de la Reégence betheiligen sich
98 Spieler .

London . Im englischen Paxlamente , bezw , dem Rauchzimmer des „ Hauses
der Gemeinen hat sich unser Spiel eingebürgert , und allnächtlich werden unter

Mitgliedern der verschiedenen Parteien hartnäckige Partien ausgefochten , Vor vier -
zehn Tagen bildeten Mr. Bradlaugh und Mr. Henniker Heaton den Mittelpunkt einer
Gruppe aufmerksamer Zuschauer , und noch heterogenere Paarungen am Brett wur⸗
den schon bemerkt . Auch sind die Schachspieler bereits anspruchsvoller geworden .
Vor einigen Wochen Waren sie schon erfreut durch die Anschaffung eines einzigen

Fpieles ; nunmehr agitiren sie für einen vollständig ausgerüsteten Schachtisch . Eine
dahinzielende Petition in egelmässiger parlamentarischer Form hat bereits 100 Un -
terschriften gefunden . In diesem Documente sind die Mängel des bestehenden Zu -
standes in feiexlichem Tone aufgeführt und der Oberkommissar des Hauses ( Chef

Commissioner of works ) aufgefordert , fortan alle den Wünschen der Schachspieler
eutsprechenden Auschaffungen zu machen . ( Scotsman . )

Auflösungen .
Nr . 211 . ( Von W. Steinmann, )

3 Dgs —es ; St4 —d8 2) Tb7 —- b5 - - ; bel . 3) Bos , es , g4d. e4 - E
* . Sfa4 —d5 2) Desse8 . ; bel . 3) Dof , Ddd , Teigz .b.

1) LfI —d8 2) Des — 5＋; bel . 8) f2 —18 , Tegg .
Kichtig angegeben von K. D. und H. E. in Freiburg und N. H. in Jaworow .

Nr . 212 . ( Von K. Hähnlein . )
Sds - - es ; Leß cbd 2) Ses —e7 - - ; Kdb —e5 3) dz —ddzE .

8½ . „ LdTes 2) Dha - - byt ; Kdß —eß 3) f2 —f4
b. 19 „ „ „ „ Kdbeg 2 Db4 —04 - ete .

Richtig angegebenvon den Vorigen . Wir bitten den w . Bhö zu streichen .

Nr . 213 . ( Vom Anonymus . )
1) Lea4 —g6 ; Kebad4 2) Sfd = da ; bel . 3) Dog , Dhs , DgaE .

A. 1) Dal —c8 2) Do8 —e6 - - ; bel . 3) Dd5 : , Ddésg .
b. ) „ „ ddd , Tdäd : 2) Do8 —%/½ ; Keß —f6 8) De7 —gIE .
0. 11 . Tad . —04 2) Sf4 —d8 - bel . 3) Dhs , Des , Sf5 -
d. ). „ „ ; bel. , 2) Sda resp . De7 - = oto .

Nr . 214 . ( Von B. Hülsen, )
I ) ds - df ; Stszsd7 2) DfI —f5 - ＋; bel . 3) D, Lgz .

8, 1) „ „ — g6 2) d7lls , - =; Kesde 8) Dfi - dIg
b . 1 Kes - de 2) di - ds D ; bel . 3) Dd : , Pbß : Dd5 =

c. 1 ) „ „ Lagdsba4 , bel . 2) DfI —f7 = ; bel , 8) dss , Ddsz -
Nichtig angegeben von K. D. und H. E. in Freiburg und N. H. in Jaworow .

Nr . 215 . ( Von J. Fetow . )
1) Sb2 —a4 ; Katb5 2) 35 —a6 bel . 3) Sag —cg⸗f ,

Riektig angegeben von den Vorigen ,

Nrx , 216 . ( Von K. Hähnlein .

5 1) Sda —bß ; Keßdesd5 2) Leb —dd ; bel , 3) Sd , Sos , Stö - E,
Kichtig angegeben von den Vorigen und „ Ungenannt “ in München .

Nr . 217 . ( Von E, Varain )
) FThg - g4 ; e6ff ) Kgabefs ; 06 —05 8) bascf5 - N

8 . 1 . c06 —chb ) basce5 - = ; Kds —es g) Da7 —alzg .
b . ) Kds - eß d) Da7 — e ; bel . 3) Df4 , 8g8E .

e . I ) . „ „ „ „ 66 — 5 M Da7 —d7a =
Mehtig angegeben von den Vorigen und H. G. in Bonn .

fragen , wo alle Umſtände mit einer Deutlichkeit reden , welche Blinde und Taubt

überzeugen könnte . Aber der Zufall hat mich ſogar in die Lage verſetzt , Dir

einen ſolchen greifbaren Beweis für die wahren Geſinnungen des Herrn von

Denkhauſen zu liefern . Willſt Du die Güte haben , von dem Inhalt dieſes

Schriftſtückes Kenntniß zu nehmen! “
Er zog ein Blatt aus der Taſche und relchte eentfaltet ſeinem Schwager

hin, . Dieſer warf einen flüchtigen Blick auf die erſten Zeilen ,

„ Das Schreiben iſt an meine Frau gerichtet, “ ſagte er , „ wie kommt es

in Deinen Beſitz ?“

„ ch habe keine Veranlaſſung , ein Gchelmniß daraus zu machen . Wie ich
Dir ſeinerzeit mittheilte , habe ich Denkhauſen vor Kurzem als Secundant

in einem Zweikampfe gedient . Dieſen Brief ſollte ich für den Fall , daß er ge⸗

tödtet würde , heimlich in die Hände der Frau Fabricius , geborenen Baroneſſe

von Denkhauſen , gelangen laſſen . “
5

„ Und er hätte ihn nicht von Dir zurückgefordert , als er mit dem Leben

daven kam ? “

„ O ja ! Ganz ſo unvorſichtig war mein leichtfertiger Freund Denkhauſen

denn doch nicht . Aber ich hatte inzwiſchen Gelegenheit gefunden , den Inhalt

des Briefumſchlages mit einer fein ſäuberlich nachgemalten Copie zu vertauſchen ,

da ich ein ſo intereſſantes Dokument , deſſen möglicher Nutzen ſich garnicht im

Voraus abwiegen läßt , nur ungern wieder aus der Hand geben wollte . Vor

ſeinen Augen verbrannte ich denn die Abſchrift , die er natürlich für das Ori⸗

ginal halten mußte . Ich freue mich jetzt aufrichtig , daß mir der kleine Kunſt⸗

griff ſo gut gelan . ( “ —

„ Ich aber bedauere , von dem Inhalt eines Briefes , der auf dem ver⸗

brecheriſchen Wege einer gemeinen Unterſchlagung erworben worden iſt , nicht

weiter Kenntniß nehmen zu können , und ich behalte mir vor , ihn bei paſſender

Gelegenheit ſeinem Eigenthümer wieder zuzuſtellen !“
So gleichmüthig , als ob es ſich um irgend eine nebenſächliche Rechnung

gehandelt hätte , ſchob er das Blatt unter einen Brieſbeſchwerer auf ſeinem Schreibh⸗
2

ch, und dieſe ſcheinbare , eiſerne Ruhe begann die Zuverſichtlichkeit Wildberg ' s

ch endlich zu erſchüttern .
„ und doch wäre gerade die Lectüre dieſes Briefes überaus unterhaltend

und lehrreich für Dich geweſen, Schwager ! “ ſagte er mit einem nicht ungeſchickten

Verſuch , ſeine Unruhe hinter beißender Ironie zu verbergen . „ Abgeſehen davon ,

daß der Verfaſſer barin mit allen erdenklichen Verſicherungen die Unwandelbar⸗

keit ſeiner Liebe bis in ' s Grab hinein beſtätigt , geſteht er mit dankenswerther

Offenheit ein , wie es ſeine Abſicht geweſen ſei , Dich an Deinem Hochzeitstage
amzubringen , — und was der herzerfreuenden Dinge dieſes Schlages mehr ſind .

n alſo wirklich nicht leſen ) /

(Fortſetzung folgt. )
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Schach - Zeitung .

Redigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenia .
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Von G. Planck in London . Von E. Lindquist in Ostersund .
ette “ ( Ereis im Wanderer “ - Turnier )
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Mat in drei Zügen .

Nr . 259 .
Von E. Winter - Wood in Jroydon Ven A Adama in Nijehorne .

( I . Freis im Sheffleld Independent “ - Tuxn ) ( I . Preis im British Chess Magazing - Turn . )
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Mat in drei Zügen Mat in drei Zügan .

Partie Nr . 157 .
Französische Eröffnung .

5

( Matchpartie , gespielt am 21, Dezember in Havanna, )
Mackenzie . Schwarg : A. Vasquez .

67 —6 4 ) o·os Sbs —6
d7 = d5 5) 8g1 —18 Dds —6

26 * %5 6) LI1 —ed 17 —159 )

BRomanBeilage
„ General⸗Anzeiger “

( Maunheimer Holksblatt . — Badiſche Volkozeitung . )

Die Heirath des Herrn Fabricins.
Roman von Reinhold Ortmann .

(Fortſetzung . )

1 XIV. 5

Seit der aufregenden nächtlichen Scene im Schloſſe Erlenſtein waren dee
Tage vergangen . Alles ſchien äußerlich in das gewohnte Geleiſe zurückgekehrt ;
denn daß Erna eines Unwohlſeins wegen das Zimmer nicht verließ und füe
keinen der übrigen Schloßbewohner ſichtbar wurde , konnte gewiß nicht als etwas

beſonders Auffälliges und Merkwürdiges gelten .

Fabricius traf mit ſeiner Gattin nur noch zur Zeit des Mittagsmahles
zuſammen , und er ſaß ihr bei demſelben gegenüber , ohne ein Wort mit ihr zu
ſprechen . Seine Geſchäfte und Pflichten ſchienen ihn jetzt auch noch ſtärker in

Anſpruch zu nehmen als gewöhnlich ; denn er fand kaum die für die Inſpectio

( Nachbrut verbsten .

der Feldarbeiten erforderliche Zeit .
Seine Untergebenen aber zitterten mehr als je vor ſeinen durchbringenden

Adlerblicken und vor ſeinen kurzen, rauhen Befehlen . Es war etwas Ver⸗
borgenes , Unheil Drohendes in ſeinem Weſen, das mit jedem Augenblick zum

Ausbruch kommen konnte , und das unbarmherzig den Erſten vernichten mußte
der ſeinem Zorne dann zufällig im Wege ſtand .

Emſig ſchreibend ſaß Fabricius am Nachmittage deſſelben Tages in ſeinem
Arbeitszimmer , als laut und rückſichtslos an die Thür geklopft wurde . Ver⸗

wundert erhob er den Kopf , aber noch ehe er eine Einladung zum Eintritt hatte
5 ergehen laſſen können , ſtand der ungeſtüme Eindringling ſchon auf der Schwell

Es war ſein Schwager Wildberg , diesmal nicht wie bei ſeinem erſten Erſcheinen

auf Schloß Erlenſtein in einem fadenſcheinigen und von den Strapazen ein
Fußwanderung mitgenommenen Anzuge , ſondern in ſehr eleganter und gewäh

Reſſetoilette . Aber nicht nur ſein Aeußeres, auch ſein Benehmen war ein völli

anderes geworden . An die Stelle der höflichen Ungenirtheit bei ſeinem
lichen Beſuch , war eine ganz offenkundige Unverſchämtheit getreten , und es

nicht zu verkennen , daß er heute nicht als ein Bittender , ſondern

Fordernder erſchien . ö

„ Guten Tag , Schwager Fabricius !“ ſagte er , indem er ſeinen Hut auf
den Tiſch ſtellte und ſich wie in zorniger Ungeduld die Handſchuhe von oe

Fingern riß . „ 15

„ Es
ſind

＋

che Sachen, die Du mir da
ang tet haſt, und
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28) Tf1 —01 8Se6bs 56 ) Dbs —- d8 8dA —es
29 ) Lha4— g5 - b6 57) ag —a4 Kf/ —e7
30 ) SoSαd TfJed7 58 ) a4 —5 Ke/ - d6e31 ) Te2 —08 Tes 8 59 ) 25 —326 86 —e4
32 ) Tol 8 Lhéscg5150 ) 60 ) Dds —02 Seb — dd
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) Statt dieses Rückzuges konnte zunächst 13 ) . . Leg —d7 geschehen .) Um den Abtausch auf g5 zu vermeiden .
) Schwarz , dessen Stellung nicht die beste , sollte mit 14 ) Dds —b6 event , Re -mis anbieten .
Jetbat durkte 16 ) . —g5 geschehen .
Oroht nach 18) Scegded5 mit 19 ) e5 —es die Gabel .
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EZunschst 24 ) Db6 —a7 , um 25 ) . b7 —b5 zu drohen war vorzuziehen .Besser 30 ) . . . Dafsd7 , 31 ) Lgbch6 , Sgdsch6 ; 32) 8f8 —g5 , Tf/ —e7 ! undSchwarz steht gesichert ,
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Partie Nr . 158 .
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( Sechstes Spiel des von M. Judd gegen A. Hodges gewonnenen Matehs .Züge und Glossen nach „ The Globe - Democrat “ und „ The International Chess Magazine . )Weiss : A. Hodges . Schwarz : M. Judd .1) e2 —e4 827 —65 7) —08 Le8 —d7
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ſcheint , Du haſt mich etwas gar zu vorſchnell zu den Todten gerechnet , wenn
Du Dich befugt glaubteſt , in ſo unverantwortlicher Weiſe über mein Eigenthum
zu verfügen ! “

Fabricius hatte es nicht für erforderlich gehalten , von ſeinem Stuhle auf⸗
zuſtehen . Er ſchrieb die vier oder fünf Worte , die ihm an dem eben begonnenen
Satze fehlten , ruhig zu Ende und wiſchte dann ſorglich die Feder aus , ehe er
ſie bei Seite legte .

„ Obwohl Dein Kommen gegen unſere Anrede iſt , Wildberg “ ſagte er ge⸗
laſſen , „iſt es mir doch in dieſem Falle nicht unerwünſcht , denn es erſpart mir,
an Dich zu ſchreiben . Nur möchte ich Dich erſuchen , einen andern Ton anzu⸗
ſchlagen , denn wir moͤchten ſonſt ſchneller mit einander fertig werden , als Dir
lieb ſein kann . “

„Ach, ſo laß doch die abgeſchmackten Drohungen , Fabricius ! Das mag
früher recht bequem und rathſam geweſen ſein , aber es paßt nicht in unſere
gegenwärtige Situation . Es hat Dir früher oftmals beliebt , mir den Vorwurf
der Undankbarkeit zu machen , und Du biſt bei ſolchen Gelegenheiten nicht eben
ſparſam geweſen mit allerlei ſtarken und unpaſſenden Ausdrücken . Wollte ich
Deiuem Beiſpiel ſolgen , ſo wäre ich jetzt wahehaftig in Verlegenheit , die ange⸗
meſſenen Worte ſür meine Entrüſtung zu finden . “

„ Was ſind das für Reden , Wildberg ? Mir ſcheint , Du biſt entweder
beirunken oder verrückt ! “

„ Keines von beiden , verehrter Schwager ! Ich bin nur wüthend , und ich
denke , ich habe mehr als genügende Veranlaſſung dazu . Haſt Du nicht allen
Ernſtes den Verſuch gemacht , ohne mein Wiſſen und ohne meinen Willen mein

zeinziges Kind an dieſen ruinirten Lieutenant Denkhauſen zu verkuppeln ? “
Fabricius blieb völlig gelaſſen und ſah den Sprechenden unbewegt an .—
„ Du biſt in Irrthum ! Herr von Denkhauſen bat mich um Erna ' s Hand,und ich durfte ſie ihm nicht verweigern , nachdem ich Beide in einer Situation

betroſſen hatte , welche keine andere Möglichkeit offen ließ , Erna ' s guten Namen
wiederherzuſtellen !“

„Hölle und Teufel ! Was für Märchen ſind es , die Du mir da erzählen
willſt ? Melne Tochter iſt die Unſchuld ſelbſt , und ich habe vollgültige Beweiſe
dafür , daß ſie einen Andern liebt . Denkhauſen aber iſt in der ausgeſprochenen
Abſicht hierher gegangen , Dir Deine Frau zu entführen . Er ſelbſt bezeichnet in
einem Briefe an mich , den ich Dir hiermit zur Verfügung ſtelle , ſeine Verlobung
als ein Produck zufälliger Umſtände . Wie ſoll ich das Alles mit Deinen Worten
auch nur nothdürftig in Uebereinſtimmung bringen ? “

Der Gefragte zuckte mit den Achſeln und ſchlug gemüthlich einen Fuß
über den anderen .

Es iſt nicht meine Sache , Dir die Auflöſung von Räthſeln zu geben ,
welche mich nicht weiter ütereſſiren , ſondern ich habe es lediglich mit den That⸗
ſachen zu thun . Und dieſe Thatſachen reden eine ganz unzweideutige Sprache .

— * „ —
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) m besten , denn auf 18) Kb1 kolgt Ses 19) des : , des : und gewinnt .) Ueberstürzt den Angriff . Die Dame über à5 nach b6 führen wäre besser , um den- Bauern vorstossen zu können . 5) Mit der Drohung ed —e5 .
10) W. Steinitz hält in seiner Zeitung Te7 25) Sgl , 15 26 ) Sdd , Lda : 27 ) edt : , Das -28 ) Kel , Sb4 für die stärkere Fortsetzung des Nachziehenden . *
1) Seb könnte zur Folge haben Sds : 33 ) Saß : , Teß 34 ) ba , obs : e. p. 35 ) Kbg : , Tes* ) W. Steinitz gewinnt mit 39 ) 17g8 , 88 40) b5 , Ke7 41 ) a4 , Kbs 42 ) ba , f5 48) Tes ,14 44 ) Tf7 , h5 45 ) Kdg , 02 46 ) Ke2 : ste .
) Um eventuell Ke2 zu spielen . 14) Das weisse Spiel ist nicht mehr zu xetten .

Rundschau .
Zum deutsch - englischen Wettkampfe . Die Darlegungen in demletzten Briefe unseres englischen Berichterstatters haben Herrn J. etger in Kie “zu dem ernstgemeinten Vorschlage an Herrn Zwanzig veranlasst , dieser möge alsGeneralsecretär des deutschen Schachbundes die Herausforderung dem englischenGesandten in Berlin übergeben , welchem dann dieg Zustellung an die englischenSehachspieler zu überlassen bleibe .
Herr Metger glaubt zwar selbst , wie er in der „ Eieler Zeitung “ schreibtnicht daran , dass solch ' diplomatische Dazwischenkunft von zweifelhafter Correetheitetwas nützen werde ; aber er hofft , es werde dann dem grossen Publikum der wahreGrund der Zurückhaltung bei den Engländern vielleicht etwas klarer vor Augen gerückt ,Anderseits äussert sich neuerdings „Britism Chess Magasine “ ( März ) wennDeutschland willig sei , seinen Antheil an den Kosten 2u tragen ( wie es übrigensselbstverständlich ist . D. . ) , so wWerde weder die Frage von Ort , noch Zeit

— 263 —
Vor drei Tagen überraſchte ich um die Mitternachtsſtunde Deine Tochter Erna
mit dem Lieutenant von Denkhauſen im vertraulichen téte⸗à - tete in einem ab⸗

gelegenen Pavillon hinter meinem Schloſſe , wohin ſie ſich in Begleitung meiner
Gemahlin zu dem vorher verabredeten Rendezvous begeben hatte . “

Wildberg brach in ein rückſichtsloſes Hohngelächter aus , die helle Be⸗

friedigung malte ſich auf ſeinem Geſicht .
„ In Begleitung Deiner Gemahlin ? “ wiederholte er ironiſch . „ Und als

Du ſie überraſchteſt , erklärte der Lieutenant Denkhauſen , daß er um Erna ' s
Willen gekommen ſei ! “

„ Wenn ich nicht irre , ging dieſe Erklärung ſogar von Deiner Tochter
ſelber aus ! “

„ Und Du biſt leichtgläubig genug geweſen , Dich von ihnen zum Narren
machen zu laſſen , Du — der kluge Fabricius , der unfehlbare Menſchenkenner ?
Wahrhaftig , wenn mir das ein Anderer von Dir erzählt hätte , ich würde ihn
einen abgeſchmackten Verleumder genannt haben ! “

Fabricius rührte ſich noch immer nicht . Er ſchien ganz ruhig , aber wer
ſcharf hingeſehen hätte , der würde doch vielleicht in ſeinem Geſicht und auf dem
Grunde ſeiner Augen etwas Drohendes , Unheimliches , Furcht Einflößendes wahr⸗
genommen haben !

„ Und inwiefern hätte man mich Deiner Meinung nach zum Narren ge⸗
macht ? “ fragte er .

„ Inwiefern ? — Nun , ich fürchte , es wird Dir nicht angenehm ſein , das

zu hören ; aber Du ſelber biſt es ja , der mich zwingt , ſo ſchonungslos deutlich
zu werden . Haſt Du denn auch meine Briefe nicht empfangen , in denen ich
Dich von den Abſichten dieſes ehemaligen Liebhabers Deiner Frau unterrichtete
und Dich vor ſeiner Hierherkunft warnte ? “

„ Ich habe ſie empfangen ! Und was weiter ? “

„ Du haſt meine Mahnungen zur Vorſicht nicht genugſam beherzigt ! Er

hat Gelegenheit gefunden , ſich ihr zu nähern oder ſich doch wenigſtens in irgend
einer Weiſe mit ihr zu verſtändigen ! Das Refultat der Verſtändigung war
dann das nächtliche Zuſammentreffen an dem einſamen Orte . Vielleicht aus

Furcht vor Geſpenſtern oder vor einer Ueberraſchung durch Dich , dielleicht aber

auch in einer letzten ſchwachen Regung weiblichen Schamgefühls hat Madame

Fabricius mein unſchuldiges Kind in ihr Geheimniß gezogen , und Erna iſt
ſchließlich thöricht genug geweſen , ſich in ihrer Unerfahrenheit und in den über⸗

ſpannten Begriffen , die ſie vielleicht von den Pflichten der Freundſchaft hat ,
ſelbſt zum Opfer zu bringen . Das iſt des Räthſels einfache Löſung , mein ver⸗

ehrter Herr Schwager , und Du wirſt begreifen , daß mir dies bei Weitem niezt
Grund genug ſcheint zu einer ſo beiſpielloſen Mißheirath meines armen Kindes!“

„ Und die Beweiſe für Deine Behauptungen — wo ſind ſie ?“
„Hätteſt Du nur noch einHundertſtel des ſcharfen Verſtandes , den Du

vor Deiner Verheirathung beſeſſen, ſo würdeſt Du nicht erſt nach Beweiſen
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2
6 ·Tahn- Atelier 3

fur Damen und Herren .
Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗

hafte Plomben in Gold , Silber ,
Cement . Gebiſſe werden ohne

die Wurzeln der Zähne zu ent⸗
fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter

Methode hergeſtellt und von
Morgens bis Abends angefertigt .5

Zahnpulver das die Zähne nicht
angreift und erhält . Zahnbürſten .
Zahntropfen , den Zahnſchmerz
zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter
Garantie .

Frau Eliſe Glöckler ,
Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .

Sprechſtunden jeden Tag von
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Sonntags auch Sprechſtunden
Arme finden Berückfichtigung .

49

9 9
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Zur Confeuation]
empfehle mein reichhaltiges Lager

5 Ia. Strassburger

Schäfte
von 2 . Mk . — an per Paar .

Halcoensemer
Schuhmacher⸗Artikel .

22 22 . 22,22 .
00O0O0O0OOOO
2 Jacob Bitterich 58

Ovack , Firniß⸗& Farbenfabrikse
Mannheim . Rheinvorland , &e

8 Verkaufsſtelle 8

D 4 No. 7 Eruchtmarkt )
empftehlt ſuperkeine —

Weingeiſt⸗ und Bernſtein⸗

5
Fussbodenglanzlacke , 98

Möbellacke . Glaſuren .
Alle Sorten Farben , trocken E

und in Oel . 31161
2 Malerutenſilien , Wandmuſter zr.

Billigſte Fabrikpreiſe .

Die geleſenſte Garten⸗Zeitſchrift —

Auflage 36003 ! — iſt der praktiſche
Rathgeber im Obſt⸗ und Garten⸗
bau — erſcheint jeden Sonntag reich
illuſtrirt . Abonnement viertelj . 1 Mk.

Probenummern gratis und franko durch
die Königliche Hofbuchdruckerei Tro⸗

Witzsch & Sohn in Fraukfurt a . O .

Aus dem Inhalt der neueſten
Nummer : Kaiſer Wilhelm . — Ei⸗

nige Erfahrungen mit neuen Gemüſe⸗
ſorten . — Ausſchmückung der Gärten

( iüuſtrirt ) . — Anbau von Frühkartoffeln .
— Wie fange ich es an , um den gan⸗

zen Sommer hindurch grüne Erbſen zu
haben 2 ( illuſtrirt ) . — Die Wiederher⸗

ſtellung vernachläſſigter Pfirſiſch⸗Spa⸗
lHerbäume ( illuſtrirt ) , Umpfropfen alter

Obſtbäume . — Blumenbeete ( illuſtrirt ) .
— Kultur der Musg Eusete lilluſtr . )
— Rede des Gemeindevorſtehers Vor

wärts an die Deutſchdorfer . — Garten⸗

Rundſchau . — Kleinere Miitheilungen .
— Briefkaſten . — Nachleſe .

Auflage 344,000 ; das nerbreiteſte

aller deutſchen Blütter überbaupt;
außerdem erſcheinen Ueberſetzungen in

zwölf fremden Sprachen

Die Modenwelt .

Illuſtrirte Zeit⸗
ung für Toilette
u. Handa rbeiten .
Monatlich 2Num⸗
mer . Preis vier⸗

teljährlich M. . 25
75 Kr . Jährl .

erſcheinen :
24 Nummern mit

Toiletten u, Hand⸗
arbeiten , enthal⸗

tend gegen 2000 bbildungen mit Be⸗

ſchreibung , welche das ganze Gebiet
der Garderobe und Leibwäſche für 8
Damen , Mädchen und Knaben , wie
für das zartere Kindesalter umfaſſen
ebenſo die Leibwäſche für Herren und
die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc. , wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnitt⸗
muſtern für alle Gegenſtände der
Garderobe und etwa 400 Muſter⸗
Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗
ſtickerei , Namens⸗Chiffren

Abonnements werden jederzeit ange⸗
nommen bei allen Buchhandlungen
und Poſtanſta ten . Prabe⸗Num⸗
mern gratis und franko durch die

Expedition , Berlin W, Potzdamer⸗Str
88 Wien ; I, Operngaſſe 3 13901

— — — —

Bilder , Spiegel , Photograyhien
und Konfirmandenſcheine werden
Fülig eingerahmt bei K. Appel , Gla⸗
ſer , H 4 , 7 . 2749

Zweibrücker Tagblatt .

5

Atrunde einer fäglich erſcheinenden intereſſanten Zeitung
machen wir auf die

„Badiſche Preſſe “
( Kleine Presse )

beſonders aufmerkſam .
In Folge der immerwährenden Abonnenten⸗Zunnahme wurde die „Badiſche

Preſſe “ ( Fleine Preſſe ) vollſtändig neu organiſirt . Dieſelbe iſt jetzt der ;

artig reichhaltig und intereſſant , daß wer die „Badiſche Preſſe “ nur

einige Zeit lieſt , wird ſolche nicht mehr vermiſſen wollen .
allen Anforderungen , die man an ein größeres Blatt ſtellen kann ; dabei iſt die

„Badiſche Preſſe ' außergewöhnlich billig . Abonnementspreis pro Quartal

nur 1 Mk. 90 Pfg . frei in ' s Haus gebracht ; von der Poſt abgeholt nur 1 Mk.

50 Pfg . für 3 Monate .
Durch Aufſtellung einer

2 55 8 * N
Rotationsmaschine neuester Construetion

iſt die „Badiſche Preſſe “ nunmehr in der Lage, ihre Abonnenten äußerſt prompt

zu bedienen . Bei ganz wichtigen Anläſſen werden Extra⸗Blätter ausgegeben ,
die den verehrl . Poſtabonnenten chnellſtens übermitlelt werden .

wir beſonders auf die raſche Mittheilungen über Ernennungen , Ver⸗

ſetzungen , Beförderungen ꝛc. aufmerkſam , welche regelmäßig in der

„Badiſchen Preſſe “ erſcheinen .

Inſerate jeder Art ſinden die größte Verbreitung
durch die „Badiſche Preſſe “ und werden ſolche billigſt berechnet . Probenummer
gratis und franko . 45421

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein

Verlag der „ Badischen Presse . “

eeee T0s

Neues 58

77

3 Unterhaltungsblätter

* .in der Woche

Direkte Telegramme , zahlreiche
Korreſpondenten

Abonnementspreis

Heidelbergerſtraße P 7 , 21 .

½ Dutzend Bilder Mk . . 50 ,

1 Dutzend Bilder Mk . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Bedienung .
Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich , auch bei dem

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufnahmen unter Garantie in feinſter Ausführung

K 1 N. I , breite Strasse , zweiter Stock

befindet . Indem ich auch ferner dem Wohlwollen der geehrten Damen

entgegenſehe , zeichne Hochachtend
Lilli Scholl ,

Kleidermacherin , K , h, br . Str . , 2 . St⸗

Katholiſche und evangeliſche
debet - und Gesangbücher
bei Gelegenheit der erſten heiligen Communion und Coufir⸗

mation in beſonders ſchöner Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen

. Bender ' s Buchhandlung , (E. Albrecht )
Mannheim N 4, 12 . 3988

äfts⸗Verlegung .
Verehrlichem Publikum und meinen geehrten Kunden mache ich hiermit

die ergebene Anzeige, daß ich am 1. Mai d. Js . mein Geſchäft von L 10 , 5

in mein nenerbaules Haus L IA ,
verlegen werde wovon ich gefl Notiz zu nehmen bitte . 4060 5

Zugleich theile ergebenſt mit daß ich die auf Lager habenden Fayence⸗

und

Geſcha

ajolika⸗Oefen , um mit meinem alten Beſtande zu räumen ,

bis zu dieſem Termine zu bedeutend ermäßigten Preiſen abgebe .
Hochachtend

Carl Wotzka ,
L 10 , 5 . Töpfermeiſter . I . 10 , 5 .

Ee eeeee
Fertige Betten 1

5
von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Betttücher ,

28 Bettfedern und Daunen

von Mk . . 50 an bis 6 Mk . pro Pfd .
1 Ganze Ausſtattungen werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt .

515 H 2. 18. CGARL HOROH . H 2, 18 .

N

MANNHEIM Ol .N S. Breite Strasse gegenüber dem HKauffaus

Dieſelbe genügt jetzt
5

Den tit . Beamtenſtand im gauzen Großherzogthum Baden machen

825 1

[ [ Dynamoriemen ꝛc. unter Zuſicherung ſtreug reeller Bedienung .

graph. Atell

MANNHEINN

Kunststrasse N 4 , II .

Sebr . Stadel ,
Juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10

Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Juwelen , Gold⸗ und Silberwaaren , Chriſtofle⸗Beſtece ett .

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Weeker ete . 16450

Auswahlſendungen . 5 „

Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.

ann e, H . Menoldue
baähnhofes buähnhofes

erchent käglich un) wee ee Fagen - und Geschirrfabrik

Grossh . bad . 205 Holflieferant
32741

Man heim .
Großes Lager in allen Sorlen elegauter Wagen und

pro Gnartal M. 60 Pfg. 40
Pferdegeschirren allter Art .

FFFFFFCTCC 8. Fri ee
5

2 8 „ 8 . Friedrich Korwan4 . 8 .
Photographie V . Bierreth , eee

84 18 1Spiegel und Bilderrahmen

auch werden alte Rahmen neu vergoldet , Bilder gereinigt und ge⸗
bleicht , Gypsfiguren reparirt , angeſtrichen und broneirt zum billigſten

Preiſe berechnet . 4090

Wasserleitung .
herzuſtellen. FFFFFVöC

Zeige hiermit ergebenſl an , daß ſich meine Wohnung vor nun Da die Waſſerleitung hieſiger Stadt bald dem Betrieb⸗ übergeben wird ,

an in 4081 empfehle ich mich hiermit den verehrl . Hausbeſitzern im Ausziehen von eiſernen
ſowie hölzernen Brunnenſtöcken , ebenſo das ſorgfältige Abſchließen der

Brunnenſchichten . Gleichzeitig übernehme ich die zeitweiſe ſowie die jährliche
Unterhaltung der fortbeſtehenden Brunnen bei ſorgfältiger und billigſter Be⸗

dienung . 3166

Hochachtungsvollſt

Tha . FesenbekE . ,
Brunneumacher , I 6 , 6 .

Bekanntmachung .
Für die Feilenhauerei und Schleiferei von Joh . Reinig in Wein⸗

heim hat Herr

Franz Holzer , 4 , 89
für Mannheim die Vertretung übernommen , dagegen die der Firma Erlen⸗
wein niedergelegt .

Ich mache die Herrn Intereſſenten darauf aufmerkſam , daß die von mir

gelieferte Waare , diejenige aller andern Feilenhauer im Umkreis bei weitem
übertrift , weder ausgeblaſen noch nach engliſchem Syſtem gehärtet , ſondern nach
einer gut bewährten Weiſe beargbeitet ſind .

Aufträge zum Aufhauen ſowie Beſtellungen auf neue Feilen werden vom
Obigen jederzeit entgegengenommen .

Zeugniſſe , ſowie Preisliſte ſtehen auf Verlangen zur Verfügung .
875 Hochachtungsvol

Joh . Reinig .

Johann Voſch , Jalllerei &
fl

＋Johann Boſch , Jattlerei & Riemenfabriß
R 3 , 16 . MANNHEIM R 3 , 16 .

empftehlt ſich zur Anfertigung aller Sattlerarbeiten . Als Spezialität empfehle

Treibriemen jeder Art zu billigſten Preiſen . Anfertigung von Elevatoren⸗
riemen , Leiſtenriemen , Riemen für Halbkreunz⸗ und Winkellauf ,

25781

Reparaturen an Riemen raſch und billig .

Grösste
Ersparnisse

im Haushalt .

In Glastöpfen à Mk. . 60 und . 50.
Botilllon - Hatracte

Purum — für reine Kraftbrühe ; fines herbes

ehste
Ehrempreise
und Goldene
Medaillen .

Ale Al=
Fleischbrühe

Fleischextract 206
185

übertreffend ! 4 25a0

n mit andern Suppeneinlage
Arünerbs mit Grünzeug, Goſderbe mit Reis u. à. 5 — 52 9 55 8 ugros: BeriinFeine Stuppeumehle Saleu ll ,

Ausgeszeichnet durch Wohlgeschmack, leichte
Verdaulichksit und Eilligaſt .15

Hergsstellt u. d.
Protektorat der
Schweizerischen
gemeinnätzigen

Gesellschaft u. d.
k .k. öst . Gewerbe-

Inspektoraten .
In

Delfoatess - , Droguen- , Oolonlahvaaren - Gesdhäften . 1

In Mannheim bei : Anton Brilmayer ang⸗
maun N 3 12 ; Adolf Geber , P 5 , 1; O. Spill

Vertreter : J . Zeiger , 2 10 , 11a in Maunhein 20891



nmer - Saison 1888 .

Elsa Antony NiobeJoblesse llelena aison Millano Eugenie Micado Falt Autigone Clio Roma
M . 30 M. 18 M. 12 M. . 50 M. 40 M. 8 M . 6 M . 50 M. 10 15 M. 50 M . 14 M. 12

% 0 nlie obige Fagons sind in jeder Preislage auf Lager.
Hochachtend

Bytinski & Cie . E 94( Planken ) Mannheirn ( Planken )
Eckladen , trühere Alte Post .

. —5

11 Damen - Mänte
[ Geb rüder Rosenbaum

Wir beehren 550 1 anzuzeigen , daß unſer Lager für die

Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon
die großartigſte Auswahl der eleganteſten und geſchmackvollſten Neuheiten bietet , die jeden Kunden
überraſchen wird . Als beſonders billig können wir empfehlen : Hunderte von Stücken

AE in neuen gemuſterten Stoffen mit Moirs , OttomanHocheleganter Promenaden - Mäntel
in , e e ee

5 e d 115
das

55 0 dſe
20 , 25 , 0 8

150
19 5E ( das Neueſte der Frühjahrs⸗Saiſon ) in ſehr kleidſamen apparten Formen unBrunnen - Mäntel

Sioe
eeeee ,

lel
in wollenen und ſeidenen Stoffen , peau de soft , Gaze velours , GazeMantelets und Visites
perles ete . etc . , ſowohl matt gehalten , als wie auch mit reicher Spitzen⸗

und 7, 8, 20 , 30 bis 180 Mark per Stück .
r ältere Damen und corpulente Figuren paſſend, zum Umlegen , mit reichem Arrangements ,Mantillen

5 5
von 15 bis 60 Mark per Stück .

laquettes in allen modernen hellen und dunklen Modeſtoffen , von 3, 4, 5, 10 bis 60 Mark das Stück.

Lose, halbanſiegende Jaquettes für Kinder, fer ſedes Ater paſerd , vorröthig

Elegante Regen-Mäntel, ſorgfältig von Herrenſchneidern gearbeitet , ſehr preiswürdig .

Backfisch - U Kinder - I äntel in den retzendſten Faoons , für jedes Alter paſſend , in einigen Hunderten
von Stücken am Lager zu hervorragend billigen Preiſen .

FPrima Zuschneider . — Elegante Anfertigung nach Maass . 477

Sebrüder Rosenbaun ,
D I . 7 & S an den Planken . D I . 7 & S an den Planten .

—ä 5

Medaktſon , Deuc und Berlag der Dr , Oaas ſchen Duchdrucrerl , Derantwortlich A. Lobner⸗
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